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Sehr geehrte Frau Präsidentin! 
 
Ich beantworte die an mich gerichtete schriftliche parlamentarische  
Anfrage Nr. 4338/J der Abgeordneten Dr. Franz, Kolleginnen und Kollegen nach den 
mir vorliegenden Informationen wie folgt: 
 
Fragen 1 bis 3: 
Einen Masterstudiengang „Paramedics“ an der Fachhochschule St. Pölten gibt es 
nicht. Die Fachhochschule St. Pölten plant, vorbehaltlich der Akkreditierung durch die 
AQ Austria, ab Herbst 2015 einen Bachelorstudiengang Gesundheits- und 
Krankenpflege mit einer Schwerpunktsetzung in der präklinischen Versorgung 
anzubieten. Dabei soll es sich nach meinem Wissensstand nicht um ein „Paramedics-
Studium“, sondern um einen Studiengang in der allgemeinen Gesundheits- und 
Krankenpflege mit dem Schwerpunkt „Präklinische Versorgung“ handeln. 
Was im Übrigen unter „Hospitalisierung der Paramedics“ gemeint ist, ist 
unverständlich und nicht nachvollziehbar. 
 
Frage 4: 
Die Landesgesundheitsreferent/inn/enkonferenz hat sich anlässlich der Tagung am 
14. November 2014 u.a. mit dem Thema „Paramedics“ und „Notfallversorgung“ 
beschäftigt und den Beschluss gefasst, dass eine Evaluierung auf dem Gebiet der 
Berufsrechte der Notfallversorgung durch das Bundesministerium für Gesundheit 
vorgenommen werden soll, insbesondere unter Einschluss der im Rahmen des 
Gesundheits- und Krankenpflegegesetzes und des Sanitätergesetzes bestehenden 
Ausbildungsangebote. Zu diesem Zweck solle zunächst im Jahr 2015 ehestens eine 
Arbeitsgruppe aus Vertreter/inne/n des Bundes, der Länder, der 
Rettungsorganisationen und der Krankenpflege zusammentreten, um sodann die 
notwendigen Änderungen auf rechtlichem Gebiet vorzunehmen. 
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Auf Grundlage des genannten Beschlusses der 
Landesgesundheitsreferent/inn/enkonferenz fand am 24. März 2015 eine erste 
Arbeitssitzung im Bundesministerium für Gesundheit mit den entsprechenden 
Gebietskörperschaften und Organisationen statt. Die nächste Sitzung wird 
voraussichtlich im Juni 2015 stattfinden.  
Ob und inwieweit es zu einer Novellierung des Sanitätergesetzes kommen wird, ist 
aus heutiger Sicht noch nicht abzuschätzen. 
 
 
 
 
 

 

Dr.in Sabine Oberhauser 
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